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VORWORT.

enn ein Mensch damit beginnt, seine Sinne weiter
zu entwickeln, sodass er mehr wahrzunehmen ver-

mag als die Allgemeinheit, dann eröffnet sich ihm eine ganz
neue, überaus faszinierende Welt, in der wohl als erstes die
Chakras seine Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Seine Mit-
menschen bieten ihm einen ganz neuen Anblick; vieles, das
seinen Augen vorher verborgen geblieben war, vermag er nun
an ihnen wahrzunehmen und so ist er in einem viel höheren
Grade imstande, sie zu begreifen, sie anzuerkennen und ihnen
— wenn nötig — zu helfen, als ihm dies vorher möglich ge-
wesen wäre. Ihre Gedanken und Gefühle stehen ihm in Form
und Farbe deutlich vor Augen; ihre Entwicklungsstufe, ihr
Gesundheitszustand, auf die er bisher nur mittelbar schließen
konnte, sind für ihn zu offensichtlichen, objektiv wahrnehm-
baren Tatsachen geworden. Die in leuchtenden Farben er-
strahlende Erscheinung der Chakras und ihre rasche unausge-
setzte Bewegung lenken sofort seine Aufmerksamkeit auf
sich und selbstverständlich will er wissen, was sie sind und
was sie bedeuten. Das vorliegende Werk bezweckt nun, ihm
eine Antwort auf diese Fragen zu geben und denjenigen, die
es noch nicht versucht haben, die in ihnen schlummernden
Fähigkeiten zu erwecken, wenigstens eine Vorstellung von
diesem einen kleinen Abschnitt jenes weiten Tatsachenberei-
ches zu vermitteln, welcher der Schau ihrer begünstigteren
Brüder offen steht.

W

Eines muss jedoch von allem Anfang an ganz klar erfasst
werden, um sonst unvermeidlichen falschen Vorstellungen zu
begegnen: das Vermögen, mehr wahrnehmen zu können als
andere Menschen, hat durchaus nichts Phantastisches oder
Unnatürliches an sich, sondern besteht einfach in einer Aus-
dehnung von Fähigkeiten, die uns allen schon vertraut sind.
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Es erwerben, bedeutet, sich für Schwingungen empfänglich
zu machen, die rascher sind als diejenigen, auf die zu reagie-
ren unsere physischen Sinne normalerweise geschult sind. Je-
dermann wird im Laufe der Menschheitsentwicklung diese
Fähigkeiten erwerben. Einige von uns aber haben sich der be-
sonderen Mühe unterzogen, sie schon jetzt, früher als die an-
deren, zu erlangen, was eine harte, viele Jahre währende Ar-
beit bedeutet, die nur ganz wenige auf sich zu nehmen gewillt
wären.

Ich weiß, dass noch sehr viele Menschen in der Welt so
weit hinter ihrer Zeit zurückstehen, dass sie die Existenz der-
artiger Kräfte leugnen. Gibt es doch auch immer noch Bau-
ern, die noch nie einen Eisenbahnzug gesehen haben, oder in-
nerafrikanische Wilde, die nicht glauben können, dass Wasser
zu Eis gefriert! Es fehlt mir an Zeit und Raum, um mich hier
mit einer solchen unbesiegbaren Unwissenheit auseinander-
zusetzen, und ich kann nur auf mein Werk „Hellsehen“ und
auf ganze Stöße von Werken anderer Autoren hinweisen, die
denselben Gegenstand behandeln. Die ganze Angelegenheit
ist hunderte Male bewiesen worden und niemand kann mehr
an diesen Dingen zweifeln, der die gewichtige Bedeutung der
Beweise zu würdigen vermag.

Es besteht bereits eine ausgedehnte Literatur über die
Chakras, allerdings fast ausschließlich in Sanskrit oder ver-
schiedenen indischen Dialekten. Erst in den letzten Jahren ist
auch in englischer Sprache einiges über sie erschienen. Ich
selbst erwähnte sie in meinem Werke „Das innere Leben“*)
um das Jahr 1910. Seitdem ist Sir John Woodroffes wunder-
volles Werk „The Serpent Power“ sowie englische Überset-
zungen einiger anderer indischer Werke erschienen. Die sym-
bolischen Darstellungen, die sie enthalten und die von den
indischen Yogis benützt werden, sind in dem Werke „The
Serpent Power“ wiedergegeben. Soweit mir aber bekannt ist,
stellen die Abbildungen, die ich in diesem Werke bringe, den

------------------------
*) C. W. Leadbeater, „Das innere Leben“, 2 Bde., Leipzig.
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ersten Versuch dar, sie genau so wiederzugeben, wie sie de-
nen, die sie wahrnehmen können, tatsächlich erscheinen. Der
wichtigste Beweggrund, der mich veranlasste, dieses Werk zu
verfassen, war denn auch, diese Reihe schöner Zeichnungen
meines Freundes Rev. Edward WARNER der Öffentlichkeit
zugänglich zu machen, und es ist mir ein Bedürfnis, ihm an
dieser Stelle meine tiefe Dankesschuld zu bezeugen für all die
Zeit und Mühe, die er auf diese Zeichnungen verwendet hat.
Ebenso danke ich auch meinem unermüdlichen Mitarbeiter,
Professor Ernest WOOD für die Sammlung und Zusammen-
stellung der wertvollen Informationen über die indische Auf-
fassung von unserem Thema, die im V. Kapitel enthalten
sind.

Durch anderweitige Arbeit in Anspruch genommen, hatte
ich ursprünglich bloß die Absicht, die verschiedenen Aufsät-
ze, die ich schon vor längerer Zeit über diesen Gegenstand
geschrieben hatte, zu sammeln und als Begleittext zu den Ab-
bildungen neu herauszugeben. Als ich sie aber durchsah, stie-
gen verschiedene neue Fragen in mir auf und eine kleine Un-
tersuchung in dieser Richtung ergab weitere Tatsachen, die
ich getreulich hinzufügte. Ich möchte übrigens hierbei erwäh-
nen, dass sowohl das Vitalitätskügelchen*) als auch der Kun-
dalinî-Ring*) schon im Jahre 1895 von Frau Dr. Besant beo-
bachtet und als Hypermetaproto-Elemente bestimmt wurden,
wenn wir auch unsere Untersuchungen damals nicht weit ge-
nug ausdehnten, um die Beziehungen dieser beiden Erschei-
nungen zu einander und die wichtige Rolle zu entdecken, die
sie im Haushalte des menschlichen Lebens spielen.

C. W. L

------------------------
*) Siehe S. 41 des vorliegenden Werkes (Übers.)
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